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Nicht nur auf den Spazierwegen,
sondern auch hier in Rottenburgs
Stadtteil Weiler haben wir seit Jah-
ren das Problem mit dem Pferde-
mist auf unseren Straßen imWohn-
gebiet, hervorgerufen durch Pfer-
debesitzer des nahe gelegenen
Pferdehofes. Die Straßen und zum
Teil sogar die Gehwege werden
täglich durch Pferdemist verunrei-
nigt. Die Autos geben den Rest
durch das Darüberfahren und ver-
teilen so die Rückstände auf der
ganzen Straße. Neulich musste ich
im Zickzack vom Gehweg zu mei-
nem Hauseingang wechseln, sonst
hätte ich dieHinterlassenschaft der
Pferde auch noch inmeinemHaus-
eingang. Die Kinder können dann

Die Diskussion um den Straßen
undWege verunreinigenden
Pferdemist geht weiter.

Rücksichtslosigkeit

in dieser Zeit nicht mehr auf der
Straße Bobbycar fahren oder Fuß-
ball spielen, bis der Regen die Stra-
ße wieder gesäubert hat, das aber
nicht lange anhält, denndienächste
Reiterschaft ist ja schon wieder
durch das Wohngebiet unterwegs.
Der Aufforderung an die Reiter, die
Verunreinigung doch zu beheben,
wird nicht nachgekommen. Und
nein, in unserem Garten haben wir
keine Verwendung für Pferdemist,
da wir keine Rosen angepflanzt ha-
ben und die Menge das Maß über-
schreitenwürde. Ich verstehe diese
Rücksichtslosigkeit nicht und ap-
pelliere an die Reiter, die Straßen
zu säubern oder einen Behälter an-
zubringen, in den die Pferdeäpfel
hineinfallen.
Lucia Haug,Weiler

Von wem kommt hier eigentlich
der größereMist?

Sind es die Pferde? Oder viel-
leicht doch die Leserbriefe dazu?

Größerer Mist

Christian Fallier, Rottenburg

Sabine Huber und ihre Anfrage in
Sachen nicht-christliche Bestat-
tung in Rottenburg zeigt in der Be-
antwortung durch die Verwaltung
ein erschütterndes Dokument
christlicher Lieblosigkeit durch
die Katholische Kirche. Zwar

Die katholische Dom- und die
Morizgemeinde inRottenburg lassen
TrauerfeiernohnePriester inder
Sülchen-undKlausenkapelle nicht
mehr zu („UnreligiöseTrauerfeiern
nichtmöglich“,23.November; „Kein
Ort fürTrauerredner“, 25.November;
Kommentar „Wo liegtdasProb-
lem?“,27.November).

Entgleisung

nutzt die Kirche den öffentlichen
Raum von Friedhöfen seit Jahr-
hunderten ganz selbstverständ-
lich, aber sie will bestimmen, wer
die sakralen Kapellen undAusseg-
nungshallen benutzen darf und
wer nicht. Das Ganze ist äußerst
beschämend und wirft ein fatales
Licht auf die Kirche. Man muss
sich ganz nebenbei fragen, was
Kardinal Walter Kasper als ehe-
maliger Präsident des Päpstlichen
Rates zur Förderung der Einheit
der Christen die ganzen Jahre im
Vatikan eigentlich gemacht hat. Es
wäre ratsam gewesen, er hätte sei-
ne deutschen Brüder und Schwes-
tern zunächst einmal zum Nach-
denken und zur Nächstenliebe er-
mahnt, dann hätte es in der Dom-
stadt amNeckar niemals zu dieser
mentalen und klerikalen Entglei-
sung kommen können.
Christian Hörburger, Obernau,
Linke-Stadtrat

Dompfarrer Kiebler bemüht sich
nachKräften, die Zahl der Kirchen-
austritte in Rottenburg nach oben
zu treiben. Vielleicht tut er das,
weil die verbliebenen Schäfchen
ihm dann besonders ergeben sind
und es niemand mehr wagt, ihm
kritische Fragen zu stellen. Zum
Beispiel, warum er in seiner heili-
gen Kirche keine Trauerredner ha-
ben will, warum ein solcher
Mensch nicht in die Nähe eines Al-
tars gehört „wie wenn’s nur ein
Tisch oder ein Pult wäre“ undwar-
um er mit solchen Sätzen jeglichen
Respekt vor diesemMenschen und
der Trauergemeinde, die ihn be-
stellt hat, vermissen lässt.

Es ist richtig, dieser Trauerred-
ner wird bezahlt von denjenigen,
die ihn anfordern. „Kommerziell“
nennt das Pfarrer Kiebler und ver-
gisst dabei, dass er aus öffentlichen

Respekt

Steuermitteln finanziert wird – und
das richtig gut. Denn noch immer
ist der Staat Dienstleister für die
Kirchen, treibt nicht nur Kirchen-
steuern ein, sondern zahlt oben-
drein auch noch jede Menge an
Subventionen. „In welchem Jahr-
hundert leben wir?“, fragen die bei-
den Stadträtinnen Nohr und Pi-
scart. Das fragen sich viele und
auch, ob die staatliche Finanzie-
rung der Kirchen heute noch zeit-
gemäß ist. Jetzt soll mal wieder die
Kommune einspringen und für die
„Nichtchristen“ auf dem Friedhof
eine Ersatzhalle finanzieren. Bis
dahin will Kiebler großzügig Trau-
erfeiern erlauben, allerdings nur
wenner ihnenvorsteht.

Wenn ich Rottenburgerin wäre,
würde ich seine Anwesenheit bei
meiner Trauerfeier testamenta-
risch ausschließen.
Rita Haller-Haid, Tübingen

Ja, es ist schon richtig, dass selbst-
ernannte Lichtgestalten regelmä-
ßig auf das Böse hinweisen (der
Kopp-Verlag scheint hierfür be-
sonders geeignet), damit man
nicht strauchelt und sich in den
Fängen der Finsternis verheddert.

Trotzdem mein Rat an dieser
Stelle: Vielleicht sollte „Gut-
mensch“ mal etwas anderes lesen
als vermeintlich rechtslastige Li-
teratur (empfehlenswert: Katalog
des oben genannten Verlags an-
fordern). Es könnte zur Beißhem-
mung führen.

Ansonsten: Sauberle, sauberle!

Was würde Rottenburgs Ehrenbür-
ger Josef Eberle über den Kopp-
Verlag denken? Dazu hatte sich Al-
bert Bodenmiller in einem Leser-
brief am 24. November Gedanken
gemacht.

Beißhemmung

Birgit Korell-Sampaio, Ofterdingen

Liebe Frau Kreim! Vielen Dank,
dass Sie sich so große Sorgen um
unsWHO-lermachen.

Ihrer Mängelliste möchte ich ei-
niges entgegensetzen:

1. Wir haben hervorragende
Bus-Verbindungen, auch alte Men-
schen können jederzeit ihr Ziel oh-
ne eigenesFahrzeugerreichen.

2. Arzt-, Zahnarztpraxen und
Apotheke sind leicht erreichbar.

3. Zwei Supermärkte stehen zur
Verfügung, wo man wirklich alles
bekommt in guter Qualität. Das
Personal ist superfreundlich, wo
sonst gibt es eine Frau Woller-
mann!

4. Salon Albus verschönt meis-
terhaft alte und junge Häupter und
geht liebevoll auf seineKundenein.

5. Hallenbad samt Kinderabteil
und Sauna sind auf dem neuesten
Standundwerdenviel genutzt.

6. Der Kinderspielplatz, wun-
derschön am Wald gelegen, wird
von unserem Enkel heiß geliebt.
Das alles ohneHilfe vonder Stadt!

7. Wir haben eine stets hilfsbe-
reite Nachbarschaft, so wird zum
Beispiel Schneeräumen auf
Wunsch von einer Firma erledigt,
organisiert voneinerNachbarin.

8. Auch die Musik kommt bei
uns nicht zu kurz: Für Kinder gibt
es einen Chor, der Sängern und Zu-
hörern große Freude macht. Au-
ßerdem finden in der DBK gele-
gentlich eindrucksvolle Konzerte
statt.

Ich kann nicht alles aufzählen.
Wir wohnen hier wie in einem
Dorf, haben nette Leute um uns he-
rum und den prächtigsten Sonnen-
aufgang, den man sich vorstellen
kann.

In der „Mittwochspalte“ vom 22.
November hatte die Tübinger FDP-
Stadträtin Anne Kreim gefordert:
„Jetzt ist WHO dran“.

Wie in einem Dorf

ChristineWenk, Tübingen

Im Tübinger Käsenbachtal geht
Unwiederbringliches verloren, es
werden Chancen verpasst. Warum
werden alternative Standorte nicht
zureichend geprüft, wo ist derWil-
le, sich ernsthaft mit zukunftswei-
senden Konzepten der Stadtent-
wicklung zu beschäftigen? Ausge-
rechnet in einer Stadt, wo der Bau-
druck besonders hoch ist, gibt es
schöne Beispiele, wie Erhalt oder
Wiederherstellung von Artenviel-
falt, urbane Kultur und Natur-
schutz, Schutz des Stadtklimas und
wirtschaftliche Entwicklung mitei-
nander versöhnt werden können.
Es gibt ernsthafte Bemühungen um
die substantielle Bedeutung von
Grünzonen – die so genannten
„grünen Bänder“ – für die Entwick-
lung von Städten, federführend von
der StadtMünchenvorangetrieben.
Jüngstes Beispiel ist die Einrich-
tung eines Gebiets mitWiesen und
Äckern als Bestandteil eines Kon-
zepts zum Erhalt von „Grünverbin-
dungen“ zwischen Stadtteilen mit
„Biotop-Entwicklungsflächen“,
„Naturkindergärten“, Erholungs-
flächen inmitten des städtischen
Raums, als dessen selbstverständli-
cher Bestandteil. Im Artikel „Ein
Kreuz wird kultiviert – Planungen
zumPühnpark“ („SüddeutscheZei-
tung“ vom 25. November) heißt es:
„Daswill die Stadtmit einemVege-
tationskonzept erreichen… Für sel-
tene Tierarten will man ... neue Le-
bensräume schaffen. ... die Biotope
werden gestärkt oder weiterentwi-
ckelt, Durchlüftungsbahnen sollen
zugunsten derWohnquartiere zum
Abkühlungseffekt im Zuge des er-
warteten Klimawandels beitragen.“
Ist das nicht ein schöner Anlass
zum Nachdenken für eine grüne
Stadtverwaltung?

Das Tübinger Uniklinikummöchte
sich beim Käsenbachtal erweitern.

Nachdenken

Irene Bark, München

Stadt Tübingen

Geburten
11.10. Sara Deiri, Tochter der Sabah Mashhoud und des

Rami Deiri, 72108 Rottenburg a. N.
17.10. Hanna Schüle, Tochter der Nadine Schick und des

Markus Schüle, 72145 Hirrlingen
25.10. Sofia Colacicco, Tochter der Raffaela Colacicco und des

Tobias Abbaci, 72072 Tübingen
29.10. Gaetano Rinallo, Sohn der Graziella Votadoro und des

Carmelo Rinallo, 72108 Rottenburg a. N.
1.11. Sophia Maria Schönberg, Tochter der Sylvia Maria Schönberg

und des Christian Bürkle, 72401 Haigerloch
3.11. Emilia Reinholz, Tochter der Annette Monika Reinholz

geb. Berthold und des Alexander Reinholz, 72766 Reutlingen
3.11. Matteo Finnian Söhn, Sohn der Anne Susanne Söhn geb. Glaß

und des Jan-Philipp Söhn, 72108 Rottenburg a. N.
3.11. Lea Edler, Tochter der Cornelia Katharina Elke Edler geb. Kessler

und des Jochen Edler, 72414 Rangendingen
4.11. Lina Ella Haug, Tochter der Manuela Anita Haug geb. Obrst

und des Heiko Wilhelm Haug, 72766 Reutlingen
4.11. Lara Canpolat, Tochter der Neslihan Canpolat geb. Doğan und des

Levent Canpolat, 72108 Rottenburg a. N.
5.11. Miriam Uli Suppan, Tochter der Firdaous Abla und des

Johannes Suppanm, 72108 Rottenburg a. N.
5.11. Nora Muschal und MarleenMuschal, Töchter der

Chan Makara Muschal geb. Nong und des
Fabian Muschal, 78669 Wellendingen

5.11. Ida Theresia Pfister, Tochter der Christin Pfister geb. Breiter
und des Michael Andreas Pfister, 72379 Hechingen

6.11. Darius Živković, Sohn der Anița Živković geb. Grigorescu und des
Miroljub Živković, 72654 Neckartenzlingen

6.11. Finn Jonathan Schmitt, Sohn der Nora Gertrud Schmitt
geb. Buchholz und des Sebastian Daniel Schmitt, 72070 Tübingen

6.11. Joel Paul Pomper, Sohn der Melanie Motz, 72074 Tübingen,
und des Jörn Klaus Pomper, 72070 Tübingen

6.11. Catrice Valentina Regole, Tochter der Marina Regole geb. Foutsitzi
und des Pietro Regole, 73249 Wernau (Neckar)

6.11. Maurice Ingo Hartnegg, Sohn der
Melina Severin Hartnegg geb. Creuz und des
Ingo Roland Christian Hartnegg, 72336 Balingen

6.11. Janne Schulz, Sohn der Monja Spohn und des
Rainer Axel Schulz, 72070 Tübingen

6.11. Elisabeth Sabine Bosch, Tochter der Sabine Gusinde und des
Michael Günter Bosch, 72141 Walddorfhäslach

7.11. Miriam Kruszyński, Tochter der Sandra Kruszyński geb. Lung
und des Marcin Kazimierz Kruszyński, 72072 Tübingen

7.11. Elina-Josefin Roselind Lucia Ott, Tochter der
Ines Gabriele Susanna Ott geb. Kienzler und des
Stefan Ott, 72108 Rottenburg a. N.

8.11. Matheo HenrikWardin, Sohn der Lisa Wardin geb. Gehrmann
und des Malte Göran Wardin, 72770 Reutlingen

9.11. Paul Knecht, Sohn der Caroline Isabel Knecht geb. Rabus und des
Samuel Knecht, 72072 Tübingen

10.11. Lennox Sebastian Ruopp, Sohn der Stefanie Bauer-Jacques
geb. Bauer und des Sebastian Ruopp, 72074 Tübingen

10.11. Nilas Kolender, Sohn der Merle Kolender geb. Eickhoff und des
Lars Kolender, 71083 Herrenberg

11.11. Dana Yagbasan, Tochter der Alina Yagbasan geb. Kleemann
und des Abdullah Yagbasan, 72116 Mössingen

11.11. IdaMattern, Tochter der Verena Theresa Krauß und des
Patrick Oliver Mattern, 72119 Ammerbuch

11.11. Janne Ludwig Soergel, Sohn der Tonja Anna-Marie Soergel
geb. Berg und des Bernhard Otto Soergel, 72074 Tübingen

11.11. Leo Tresp, Sohn der Evelyn Tresp geb. Straßer und des
Alexander Ansgar Tresp, 72108 Rottenburg a. N.

12.11. Laura-Emilia Braunschweig, Tochter der
Sabrina Cibulski-Braunschweig geb. Cibulski und des
Dennis André Braunschweig, 72415 Grosselfingen

12.11. Rosalie Katharina Brink, Tochter der Sonja Brink geb. Bayer
und des Maarten Cornelis Brink, 72654 Neckartenzlingen

12.11. David Hoang Le, Sohn der Thanh-Mai Johanna Lena Le und des
Trong The-Hop Le-Nguyen geb. Nguyen, 72827 Wannweil

12.11. Matteo Finn William Gaus, Sohn der Stefanie Anja Gaus-Wolber
geb. Schweikle und des Sven Gaus, 78737 Fluorn-Winzeln

13.11.2017 Marie Elea Helten, Tochter der Anna Heidi Helten geb. Dürr
und des Jan Helten, 72116 Mössingen

13.11. Niko Ivanković, Sohn der Klaudia Ivanković geb. Anić und des
Marko Ivanković, 72074 Tübingen

Eheschließungen

17.11. Tim WalterWiesner und VerenaWeber, 72076 Tübingen
17.11. Buba L. Danso und Eva Kagelmacher, 72070 Tübingen
17.11. MatthiasWitkowski und Anna Katrin Zeuner, 72074 Tübingen
18.11. Christian Waldemar Rapp und

Anne Tabea Huber, 72072 Tübingen
18.11. Marcus D’Alessandro und

Carolin Nina Knupfer, 72072 Tübingen
20.11. Alexej Kormann, 72379 Hechingen, und

Kristina Schubert, 72070 Tübingen
20.11. Sobhan Ghajarpournobandegani, 71586663 Shiraz

(Islamische Republik Iran) und Eva Dahms, 72074 Tübingen

Sterbefälle

27.10. Hartmut Ulrich Höppner, 72070 Tübingen
29.10. MariaWallner geb. Gleiss, 72076 Tübingen
7.11. Wolfgang Helmut Zimmermann, 72070 Tübingen
9.11. Leonore Narr geb. Bihl, 72076 Tübingen
9.11. Reinhold ErwinMocigemba, 72108 Rottenburg a. N.
12.11. Diana Benz, 72070 Tübingen
12.11.2017 Anna Lore Zieringer geb. Bauer, 72141 Walddorfhäslach
12.11. Edeltraut Margret Kleen-Schrag

geb. Fetting, 72108 Rottenburg a. N.

13.11. Irma Nikitin geb. Albrandt, 72116 Mössingen
14.11. Maria Anna Josefine Legner geb. Tausch, 72072 Tübingen
14.11. Renate Köhl geb. Brömmelsiek, 72762 Reutlingen
14.11. Hans Werner Heinz Huber, 72813 St. Johann
15.11. Edmund Bubeck, 72135 Dettenhausen
15.11. Brigitte HedwigMeyer geb. Biener, 72411 Bodelshausen
17.11. Monika Elfriede Narr geb. Reusch, 72127 Kusterdingen
17.11. Matteo Capuano, 72116 Mössingen
17.11. Milan Andačić, 72072 Tübingen
19.11.2017 Heinz Jorzig, 72072 Tübingen

Es sind nur die Personenstandsfälle aufgeführt, mit deren Veröffentli-
chung die Beteiligten beziehungsweise Angehörigen einverstanden sind.

Nächster
Erscheinungstermin:
Dienstag,
5.Dezember 2017

Infotelefon:
0 70 71/9 34-1 91 o. 1 73

Ei
ne

Ze
it
un

g
un

d
no

ch
vi
el

m
eh

r.
■

in
te
rn
et
.■

ti
ck
et
s.

■
re
is
en

.■
bü

ch
er
.■

sh
op

.■
ar
ch

iv
.■

w
er
bu

ng
.


